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Lloyd George zurückgetreten 
Lach wochenlangem Hin unb Her iſt geſtern in Eng⸗ 

land eine Klärung eingetreten. Geſtern ſand eine 
donferenz der Konſervativen ſtatt, in ber eine Ent⸗ 
ichllezung angenom men wurde, in der es heißt: Die 
konſernative Rartei iſt zwar willens, mit den Koall⸗ 
tlonsliberalen zufammenzuwirken, hat aber den Wahl⸗ 
kampf als nnabhängige Partei mit eigenem Fhrer 
und eigenem Programm burchzuführen. Der Be⸗ 
ſchluß wurde mit 186 gegen 87 Stimmen geſaht. Durch 
den Beſchluß iſt gleichzeitis ſeſtgelegt worben, daß bie 
Konſervativen den Premlierminiſter ſtellen, fſalls ſie 
bei ben kommenden Wahlen bdie Mehrheit haben ſoll⸗ 
ten. Infoltge des Beſchluſſes der Konſervativen er⸗ 
klärte Llond George mit bem Nabinett ſeinen Rücktriit, 
der vom Köünig angenommen wurde., Uls Nachſolger 
iſt der Führer der Konſervativen Vonar Law in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Der Rücktritt der Regierung erregt in England 
ungehenres Auſſehen. Man erwartet, daß nach der 
Bildung der neuen Regierung unter Bonar Law das 
Parlament aufgelbſt wirb und neue Wahlen aube⸗ 
raumt werden. Wie verläauntet, kann angenommen 
werden, daß verſchiedene unioniſtiiſche Miniſter auch 
weiterhin zu Lloyb George halten werben, der, was 
durchaus nicht unmöglich erſcheint, nach Uebernahme 
der Reglerung durch den nenen Premierminiſter eine 
nene Partel bilben wird. 
Bon beſtunterrichtetr. Blelle wird mitgeteilt, Bonar 

Lam habe dem König mitgeteilt, da es notwendig fein 
werde, die unioniſtiſchen Mitglieber des Unterhauſes 
wie des Oberhanſes zu einer Verſammlung einzube⸗ 
rufen, damit dieſe der Politik Bonar Law ihre Billi⸗ 
gung erteilen könne, bevor er die Berantwortung für 
die Bildung des Miniſterinms übernähme. 

Der Beſchluß der Konſervativen in den politiſchen 
Verhältniſſen Englands hat eine Klärung gebracht, 

Mit der ſetzigen Re⸗ 
hierung war niemand im Lande recht einverſtanden. 
Die bisherige Regierung, an deren Spitze Lloyd George 
itand, war eine Koalition aus Konſervativen und 

Koalitionsliberalen. Die Linksliberalen mit Asquith 
au der Spitze und die Arbeiterpartel ſtehen zu der Re⸗ 
gierung in ſchärfſter Oppoſttion. Die Konſervativen, 
denen die Kakhiwahlen 1910 die alleinige Mehrheit im 
Unterhauſe gebracht hatten, weil der Premiermintſter 
nicht ihrer Partei angehörte, trotzdem ſie ihm 1910 den 
Poſten angeboten hatten. Verſchiedene ſeiner Maßnah⸗ 

men, jn insbeſondere jeine Verſtändigungspolitik mit 

rkand, erregten lebhaften Widerſpruch bei den Kon⸗ 
ſervativen. 

Wahrſcheinlich dürften die Konſervativen nunmehr 
allein die Regierung übernehmen. Da aber die Stim⸗ 
mung im Lande bente eine ganz andere iſt als zur 
Zeit der Siegeswahlen, dürfte das Lommende konſer⸗ 

vative Kabinett nur eine Uebergauasregierung ſein, 

die die Neuwahlen norzubereiten und durchzufüh⸗ 
ren hat. 

Ueber die Entwicklung der Kriſe wird aus London 
geſneldet: Der Bruch der Koalitton iſt das Ergebnis 
des Auftretens Bonar Laws. Die Kriſes hat ſich 
außerordentlich ſchnell entwickelt. Die konſervative 
Koalitionspartei will ihre Unabhängigkeit wahren und 
Unter einem konſervativen Führer in den Wahlkampf 

treten. Bonar Law vertrat den Standpunkt der Ein⸗ 

heit in der Partei und erklärte, nur dadurch werde ge⸗ 

währleiſtet, daß ſie ſich auf einer unabbängigen Grund⸗ 
lage weiter entwickeln könne. 

Lloyd George ſuchte ſofort den König auf, um ihm 
den Entſchluß ſeines Rücktritts mitzuteilen. Der König 
nahm das Rücktrittsgeſuch an. Inzwiſchen erklärten 
auch die übrigen konſervativen Mitolieder des Kabi⸗ 
netts mit Ausnahme des Autzenminiſters Lord Cur⸗ 

zon, ihren Rücktritt. Auch Chamberldin, der ſich am 

ſpäten Nachmittage mit den (tbrigen Käbtnettsmit⸗ 
gliedern beſprochen hatte, beſchloß ſeinen Rücktritt. 
Lluyd George verließ nach ſeiner Andienz beim König⸗ 
den Buckinghampalaſt kurz vor 5 Uhr uud kehrte nach 
Downing Street zurück, wo eine Abordnung der Berg⸗ 
arbeiter darauf wartete, von ihm empfangen zu wer⸗ 
den. Der Premierminiſter keilte der Aborönung mik, 

äſident ſei, und erklärte   

Regierungswechſel in 

und eine gemäßiate Takttk Frankreichs eintrete. 

FPalt   
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wörtlich: „Es tut mir ſebr leid, aber ich bin nicht län⸗ 
ger Miniſterpräſident und kann Ihnen baher nichts 
verſprechen. Ich bedaure ſehr, daß man Sie heuie nach⸗ 
mittag hierhergebracht hat. Ich bätte Ste ſehr gern 
empfangen, aber Umſtände, die ſich meiner Einwirkung 
entzogen haben, zwingen mich bazu, Ihnen zu ſagen, 
daß ich nichts mehr ſitr Sie tun kann. Ich kann nicht 
länger an der Spitze der Regierunn ſteben.“ 

* 

Kandidatenaufftellung der Unabhängigen 
Arbeiterpartei. 

Per Landesausſchun der Unabhänglgen Arbeiterpartel in 
Mancheſter bat geſtern 82 Narlamentskandibaten für die be⸗ 
vorttehenden Neuweublen beſtätiat. Nach einer ofltziellen 
Mittetlung der Partel werden die unabbangigen Arbetter⸗ 
kandidaten bei den Wablen unter der Flaage der Arbetter⸗ 
partet kämyſen, aber das Programm der Unabhängigen Ur⸗ 
beitervarte betonen. Es iſt wabrlſcheinlich, daß die Zahl der 
unabbäntgigen Kandtdaten noch bedeutend erböhr wird. 

* 
Franzöſiſche Stimmen zum Nücktritt Lloyd Geyrges. 

Zur Demiſſton Llond Georats ſchreibt „Pettt Partſien“: 
Augenblicklich habe die Nlederlage, welche die Politik 
Lloyt Georges im Orient erltäten habe, ſeine Abdankung 
herbeigeführt. Tatſächlich aber babe es den Anſchein, als 
ob Llopd eorge durch ſich ſelbſt geitürzt worden ſei. Vor 
und nach der Unterzeichnung des Iriebensvertrages von 
Verſallles habe er ſich und ſein Lanb zu einer entſchloſſenen 
Bertelbiguntz der Zuſammenarbeit mit Fraukreich gebracht. 
Nach und nach »ber habe der Plopd George der Eutente 
einer Figur verſchwommenen Umrifſen Plaß gematht. 

  

Der Wahlkampf gegen Pllſudski. 
In Polen iſt jetzt der Kampf zu den Mahlen, die 

Anſang November ſtattfinden, mit ganzer Heſtigkeit 
entbrannt. Die Preſſe der Rechtsparteien benntzt als 
Hauptagitationsmittel für den Wahlkampf Angriffe 
gegen den jetzigen Staatschef Pilſudskl. „Rzeczpospo⸗ 
lita“ macht ihm beſonders zum Vorwurf, daß er ſeiner⸗ 
zeit geſagt hat, er wolle eher zurücktreten, als eine Re⸗ 
gierung Korfautys zulaſſen. Korſanty ſei der größte 
polniſche Patriot und ein geoßer Freund Frankreichs. 
Die ehemaligen Legionäre aber aus Kleinaſien, deren 
Führer Pilſudski war, ſeien den Verbündeten eigent ⸗ 
lich feindlich geſinnt und ſchätzten die Verdtenſte der 
Entente um Polen gering. Sollte dieſe Richtung ans 
Ruder gelangen, ſo merden ſich die Bande zwiſchen 
Frankreich und Polen löſen miiſſen. 

3„ 

Polens auswärtige Politik. 

Der Warſchauer Außenminiſter führte geſtern vor Prelle⸗ 
veyrtretern aus, daß Polen für die Freibeit der Meerengen 

Die Hal ⸗ 
tung Polens hätte zur Entſpannung der Revaler Konferenz 
der baltiſchen Staaten beitetragen. Der Miniſter ſtiuemte 
der Teilnahme ah der ruſſiſchen Abrüßtungskonſerenz zu 
unb erklärte eine Betetligung Rumüntens für erwlfinſcht. 

„Kurſer Volſti“ brfürwortet eine volniſch⸗ruſſiſche An⸗ 
näberung, um Reibungen zwiſchen Volen und Frankreich in⸗ 
ſolge der franzöſiſch⸗ruſſtiſchen Annäherung vorzubeugen. 

Der Staatschef hat die Eruennung Ekirmunts zum Ge⸗ 
käandten in London und Wroblewſkts zum Geſaudten in 
Waſhinaton untergeichget. 

  

Die kommende Faſziſtenregierung in Ttalien. 
Zwiſchen der Giolitti⸗Pariei und der Faſziſten⸗ 

partet ſind Verhandlungen eingeleitet, wounach Muſſa⸗ 
lini gegevenenfalls in ein künftiges Giolitti⸗Kabinett 
eintreten ſoll, dem außer der Rechten auch die Partei 
Orlandos augebüren wütrbe. Das Kabinett Faeta gilt 
nahezu für erledigt. Alle Augen richten ſich nunmehr 
auf die große faſziſtiſche Heerſchau in Neapel, die auch 
die parlamentariſche Lage ſtark beeinfluſſen. „Mondo“ 
gibt eine Erklärung Muſſolinls wieder, daß er zwar 
nicht perſönlich die Regierung übernehmen, aber 
»ſeine Leute“ in das Miniſtexium hineinſetzen wolle. 
Bedingung ſei die Befreiung der Staatsktinanzen von 
»„demagogiſcher Rückſichten und Naraſiten“ 
Außenpolitik, welche die italieniſchen Intereſſ⸗ 

    

   

   

    
ſcher Streitkräfte unnötig mache. 
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Roiz verloren und,wirkt nur noch lächerlićh. 
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ngland. 
Die Einigung über die Präfiderhenwahl. 

Unzufriebenheit ber Rechten. 
Ueber die Tatſache, daß dlie bürgerlichen Mittel⸗ 

parlelen bereil ſlüd, Ebert im Amt des Reichspräſtdben⸗ 
ten bis zum Jahre 1025 zu beſtäitigen, heigt ſich dle 
iceeten e äußerſt ungehalten. Die „Kreuzzig.“ 

reibt: 
Wir balten es nach wie vor fiir bedanerlich, daß 

auf dieſe Weiſe ein ſod kaliſtiſcher Rräſtdent 
dem deutſchen Volke vorausſichtlich noch 25 Jahre 
erhalten bleiben wird. Die jerlichen Koalitions⸗ 
parteten und die Bayeriſche Volkspartet ſinb ſich an · 
ſcheinend nicht bewunt, baß ſie auch diesmal im 
Sinne der Sozialdemokratte arbetten. 

Noch um einen Grad ſckärfer äußert ſich die „Deui⸗ 
ſche Zeitung“, indem ſie die Meldung üüber die erfolgte 
Eininung folgendermaßen kommentiert: 

Demnach wünſchen alſo die drei genannten bülr⸗ 
gerlichen Parteien, nämlich die Deutſche Volksparte, 
das Zentrum und die Bayeriſche Volkspartei, für 
wettere 26 Jahre die derzeittee ſozialbemokratiſche 
Reichspräſidentenſchaft zu verkängern. Sie zlehen 
damit bewußt einen Trennungsſtrich zwi⸗ 
ſchen ſich und den nattonal benkenden Kreiſen 
bes Volkes, der künktiahin nicht mehr verwiſcht wer⸗ 
den kann. 

Die Methode der änterſten Rechten, ſedben als 
„nicht nationaldenkend“ zu bezeichnen, der nicht ſo 
will wie ſie, hat mil der Dauer ihrer Anwendung ihren 

      

   

        

Die Sozialbemckratie war nichtl gegen elne Neu⸗ 
waͤhl des Reichspräſtbenten durch bas Volk. begen 
war beſunders die den Deutſchnationalen un e 
„Deutſche Rolkspartet“, die gegen die Vornahme ber 
Volkewaͤhl ſörmlich Sturm lief und der es gelaug, die 
anderen bürgerlichen Parteien zu Bundesgenoſſen zu 
gewinnen. Was ſie wollte, war freilich etwas au⸗ 
deres, als was jetzt geſchehen ſoll, nämlich die Ver⸗ 
längerung des Rroviſoriums und bie Vornahme ber 
Wabl zu einem ühr lakttich genebmen Zettingunkt. Da⸗ 
mit konte ſicéh alleröings die Sozlaldemokratie un 
auch Gen. Vöert nicht einverſtanden erklären und 
dieſer Verlenenheitäplan ftel dann auch ins Waſfer. 

Deutſchnationaler Mörderruhm. 
Als in der Zeit nach dem Rathenau⸗Mord die Em⸗ 

pörung der dentſchen Arbeiterſchaft über bas reaktio⸗ 
näre Mordgefindel hohe Wogen ſchlug, da konnte die 
deutſchnatianale Preſſe von den Mordbuben nicht welt 
genug abrücken. Da heulte man. ködilstränen 
über die ſeiße Mordtal und die Mörder, verbrecheriſch 
dumme Worſchen, denen man die Hoſen ſtrammziehen 
mütkte. Nachdem nun die Mörder in Leipzig ihre 
Straſße erhalten haben, wagt ſich die deutſchnatlonale 
Preſſe mirder aus dem Maufeloch hervor und nimmt 
die Rathenan⸗Mörder, die ja auch ihre RPartetfreunbe 
waren, in Schutz. Am energiſchſten tut das die „Deutſche 
Zettung“, die in einem Artikel zur Verberrlichuna, der 
Nathena örder ſchreibt: — 

Es iß im Wrunde Sdelſiun,, nicht Gemetubeit, was 
ſie ldie Rathenau⸗Mörder! zu Verbrechern gemacht bat. Sie 
halten in einer demokratlſch eutnerrien Jeit auf 
Offiziersehre und auf ihr Khrenworl, auf. Bu 
Geſolgſchalt, ant Kinterorünung in lörem Kr 
dingten Gehorſam. — — 
Alſo nunmehr wviſſen wir, daß Rathenau aus 

ſinn ermordet worden iſt. Aber das beulſchnakionale 
Blatt kann noch höher. Es ſchreibt: ——* 

Sic (die Naluenau⸗Mörder) lebten in ihrer perftn 
lichen Lebensſführung nicht wle bie Eriberger 
und Scheidemann, die ihre volltlicht Tät.⸗kett als 
Hungerleider begannen und alk oppoſittonelle Var 
lamentarier und Oppoſitionsminiſter zu riteſige 
mögen lamen. ů 

Erzberger iſt von der Baunde⸗ 

  

   

    

    

    

Opfer geworden. Iſt es ſchon 
tracht, das Mordgefindel auf 
ausauſtreichen, iv wird die Sache noth ſchlimmer 
die clende Verleumdungsſucht, Esſiſt übe⸗ 

ne Innenpolitit, die die Möodiliſterung faſöſti⸗logken KI 

  

   

  

    

  

     

     

   

  

   

    

       

  

     
   

          

   
       

  

   
    

   

      

   

    

  

     

  
  
     

  

   

     
    

   

   

  

   

    

  

   

           

  

   
      

                

  

     
     

    

     

  



    

uber Pie Kelnheit“ der Lebensführuna der von ihm 
lo geitebien Mordgeſellen ſchreibt: 

„Kaillinartichr Crihemen“ find he laie Rattzenau-Mör⸗ 
Stt) nicht, in leinem Sinne des Worten . Kat lins und 

euit wuren 
Wuberottemmente Schlemmer, alleſamt bis ubet dte Phren 
verſchnldel, die mit der proletartſchen Kevolution nichtt an⸗ 
erit wöllen, ais Rch iären Wläansigern auf kine anſtündigt 

Weſſs Iun enipieben. Weren Gesenbttber ſthen beute zn 
Tutkßden unter Soslalithen unh Konmunlihen. 
Zu ibnrn gehbren düitle nattieonlen Hünslina- 
nicht! 

wWigt hat der Mrozei, ergehen? Tit Grmordung 

Malhennuse mmrde in Tlelen und Likorftuben, del Eekt⸗ 
und Weinge lagen verabrebel. Kern lietz bei ſcinem 
Elutrelten in Berlin ſolort Wein anſohren, und auf 

dir verwunderte Frage einen der lungeren Murdlum · 

hllren, wober kenn das Geld käme, latte er nur bie 
hezeichnende Aulwürt: „Dallt langtes immer 

noch“ für Tilleflen und Genolſen war dle Ver⸗ 

Ichwürertüttatett ein einträgliche Geſchalt, die Harden⸗ 

Attentäter Hetzen ſich ü Y Aut, u bar ausazahten, ehe 
ſie zur Tat ſchritten und brachten das Weld auf der 
Llelle mit Wetbern hurch, So ſehen die von den 

Teulſamationaten geurteſenen „nationalen Jünglinge“ 

„u, zu derr⸗t hüherem Ruhme otzne jeben Vewris die 

kosziniiſtliche ugend verungtimpftwird! Dle Techom 

Und (üruellen waren in der Toi „allimariſche Eyiiten⸗ 

34*. Pie Glortfisterung bieler Geſellichakt kennzeichnet 
day moraliiche Mivransthrer deulſchuationalen Auhon⸗ 

ner und Kerehrer. 

Wilhelms Geſchichtsverdrehungen. 
Mon (con dir erhirn Beräkfentuchungen der Erinttungen 

dre Hetrn von Amcrongen dem Aundiger oltenbarten., das 

Erüt üch mit ledem weheren Apihnlli, der von ber dinser⸗ 
A‚cn Senſattontpreßt Lag fuür Log beraustebracht wirb, 
imerklartr und Anriäkiver beraus, Die Criunerungen 
Lrinden nur brianalrle Kleinigteiten, iic zumeik in viel zu⸗ 
LNehläifgerer Furrt betannt fiuk, und Larüber ktnauß breit 
auageſvonnent perßonliche Klellexlonen dræ Crlaulers ouber 
leine Bezirbungen zu Verionen, Aprgaugen und Muß⸗ 
nahmen, dit recht barmipier Kaiur fnd, in 8er Schilderung 
van mililüriſchtmonarchittlichen Neinchezerrmenten girfein 

Und ln kelüutr Keiſt dem Wolluter von irütudwelchem Larrt 

iein küönnen. Trmarmäk keint denn auch die Entlünichung in 
all enattkcu det bürgerlichen Undlikumé täalich, und ſchan 
beute iſ fenzußtllen, daß Lie ür ben Grwerba des Apbruck⸗ 
rethles ncrichleuberten Auinmen ohne NKupen verlan find. 

Salt wenid wahrheitsgetren Pie kaülerlichen Eriuntrungen 
Eund, stlat neurhenn eint enrrgiſcht Mtchtliatellnun, die das 

Weutruniboraan Wermania“ vetölfentiicht. Ter Mimuiten⸗ 
ſchrelbet baltk in einem Petendrren gapftel den Beluch den 

Käpfflichen Vunttus Kacellt lm Kuauntanartier geiähldert und 
Nie dabei acpilsaenen Kmerhandlungen ſe Pargeſtelkl, als vh 
Ker Muniins lehr befriedigt von den kallerlichen Rorichlapen 
aencſ eulel. woburd der Auſcheln erweckt wurde, daß die 
Ahbichten der kallerllchen Oeereslellung awar dit behen ge⸗ 
welen. Lic Mißerkulge drä räarhlimen Frirdeneichrittes icduch 
auti ein Eerſagen der römiſchen Aftien zurüäczututren keten. 

Uremyt crfolgt nut bleſe Tatitellung etnt in der Rurm 
Maßtolft, lachlich ater den kalitriſchen Mematrenſchreiter 
aubern blaßtellende Nichttenellung von belten der Münwener 
NRuntiaint. Aunächt wird dartn lesigehehlt, datz Wilhelm 
Nuch uichtriumal wichfint Giuzelhrtten drs Byrganges richna 
darorntellt babe. Ein Kaplan“, von deſſen Anwelershert bei 
Ken Rerhankuutgen Miibeim melert-ahlt., eibet der Aumienz 

icht anwelend gewrien, wohl aber brei ciner zwangloi 
Kiprache urlegentlich cines Eßtene aum MRbend. Bon den 

Lairch dru Kuuttus überulticlten Mabnungen des Vauhes 
„u dtu Kutter, das Möglichtie zut Keendigung den Lrienes 
an Inn, lelon mienn tr auk das eine pber andert Kricgsnel 
Lerzlcht enmüſſt, weik Wilbelm nichts zu ersahien. Anter⸗ 
ent ud letrendt Stetlen der Merichtiaung des reyhiachrn 

muntins: 

Mackden det Aattet ur nacen Wstanre gefcher hatte. 
ruetmit nuach ſrintr Mei le Tatigkeil der atrrüattonalen 

— angunhen arſicüten . 71, gab err 
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Die unmoderne „Elehtriſche“. 

Irt Wome ti tigentunh irir'übtrnk. 6! 
Nir Kraſt, kté Litkirilcher ſelth ahes ansrre. 

    
ben deufe 

Kur aàn dit Äremſfen. Weitden, Alindeln vim,. lan-!Lim 
nerht in pyller Atsnuxung des elrllriichen Etromex prhand⸗ 

    terütn An uverer heuttutn reichickigen 

nAtenbahn lanpt etmas Mlies newe'r 
I. i ſanen eimas ucrnittt Kumntendes. 

der ledien Jahrirutt bes rarisen Aah⸗ 
nüuflam und lich im u Critenskerechtnung ſchul? 
her In iit seutt fu irrt Bebürimt Len Krokks 

ERe b. ührem Me ch Maliächtletuvg 

Milt Lieich 2 ü Menichen au 
ung aber ntail Schrhit grhallen. 
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die zurzelt noch in den meißen & 
IIN. rissi uchcen, in Grhranch ik. 
aäihnkeit allerdinns größkleuteils ſütt. Wei langen Streute 
und ner vürn bel undichter Leliung cuturin dir Listt rwal; 
reud der Gahrt, nuß den Wagenſührer i mitunten nach iu⸗ 

etteaung der Halitt der Etrecke grnotint, die Haudb! 
ühen nes noc luhit, zu beuntzen 
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dem Webanfen Auabruc, ber Papſt mochte einen feterlichen 
Erlaß herausgeben, aerichtet nicht an bie Ragterungen, ſon⸗ 

bern an den Kierus unb dte Airzeht Fur des ganzen Melt, 
worin er Gebei unb nahlafſge Hrben für den Vrieden vor⸗ 

ſching. Det Nuntins, der in betrefk sines derarligen Vor⸗ 
ſchlages Feint Inttruktionen beſaß, brachte ihm gegenüder ü 

weber CEirwenhungen vor, noch nahm er ihn an, auch lat er 
keinewegs eine Keutzerung, da“ es kür den Vapfi wegen 
feiner Sſieiuna zur lialteniſchen ů 
im Sinne des ermäönten Vorſchlanes zu wirken. Roch 

weniger äutterie eime ber Nunttaß, datz elnc brrartise väpſt⸗ 
luiße Maßnung ebl „erſchtedenen Ertßierats“ icint niide 
Auluahmt nden werke. Nielmebr beſchränkte lich der Nun⸗ 
Uns daraut, des Katter au rerſtiern, er werde darüber 

— was ſeint Bfltaß war und wat er auch geler hal —= an den 

bl, Giuhl derichten. An dberſelden Andtenz bat Bacellt Wil⸗ 
beim EI. namtus bet Paotes ouherdem inſtändig, anzuord⸗ 
nen, Luß den Pevortallsnen belgucder Arbelter ein Eube 
pemacht werdt. Ter gallur verluchte die Neportattionen än 
rechlienuißen. Infolec bes Trapgens Pacelltk verſprach er, 

ſih mii der Araße zu helahen, öů 
MWan rdt — von dem nicht unaewehnien Selbſtloh il⸗ 

beims blelbt ontf Grund bleler Berichtiaung der Pegenſeite 
„y Pläghftäars MWichts mrc. Dazn mech bie Geſchimts⸗ 

berbtebungen und die echt falkernche Auliht, datz ür Rryte⸗ 
denademühungen der Eogztalitten eine Gelohr für Pentſch⸗ 
land bedeuteten. Lacren dle ſozieltitilmen Krledenabemüthun⸗ 
oen vrn Orfole ockront geweſen, lv dätte Deutichland beute 
anders dagthtanden ala nach dem Auammenbruch, lu den uus 
der kalterlide Selpnlever ſchllestch lübrte. Daß die „Danz, 
Mcutnen Kachrichten“ diele Geſchichtverdrehungen ihre“ 
monarchihilchen Abaolleß aber auch bheurt noch nerteidigen, 

in fenugeſchnend für den Bedienlentiun unieres Bürger⸗ 
tumf. 

   

  

Das Beſtechungsunweſen in Sowfetrußland. 
Kuirt dem Nifclal-Bohnhef in Petersburg bnd 190) Unge⸗ 

ſtente, darpnter der Cheſf der Bahnholawache, wegen An⸗ 
nahme non Mänechunggarldern verhoftet warden. Die 

Sorpiritrsterunt hat eine Kampaane zeyen das Beſtechunts⸗ 
    
   

unwelen etolinet, dos in letztet Jen auf allen Gebieten er⸗ 
äcrecteud um üm oreilt, Siuemwſew hat üffentlich erklärt, die 

Löorfurtton, Erorellungen und Vernotreuungen nähmen die 
mannigztaltiunen Furmen an unh gtiährbeten den Sowietfaat 
* Tuia, wie ſeinerzeit die Armeen Koliicaks, Dentkins u. a. 

chen ſteden felbtote rechtichaktenlen kommuniſilichen 
EV »itler dem Lorruptionsinhem widertandlos gegen⸗ 

uher und grben jelbt Echmiergelder oder laiſen ſich lolche 
aeden. Ryfom verlangte ſeinerleits cinen energlſchen Kampf 
geßen das Vermittlerweſen, das in der Staatswirtſchakt berr⸗ 
che und lich non der Uryrenung von SEchmlergeldern kaum 
unterſchedr. Tas Juſttskommittgriat hat berrits die Schaf⸗ 
iung neſonderer Werichtzatreltungen zur Aburteilnng ſylcher 
Strolteten lorte Auwendung der hüchſt zuläßllgen Etrafen 
annrordnutt. Temgenenuber äutzerte uch Krollin ſehr fkeytiſch 
über dit Auslichten der einnelelteten Kampogne; die Kor⸗ 
anption ſei Irdiglich ein Kennzeichen der allaemeinen wirt⸗ 
ichntilichen Zerrüttung Rutklands, und es ſei eine Utogie, vor 
ter akgemetnen Eanierung der Wirtſchaft allein durch dra⸗ 
lkonniche Maknahmen Adshilte ſchaßen zu wollen. 

Nachſpiel zum Eiſenbahnerſtreik. 
Tas Meichsnericht in Leipzig verwarf geſtern die Revition 

Vrgen die Keinrteilunt eintr aröneren Anzahl von Eiſen⸗ 

vüahndeamren au weld⸗ und Grfungntsſtraſenſim Zuſammen⸗ 

bang mii drin Reichsclenbahnerſtreik. Die Urieile waren 
erhangen aul Wrund der Nerordnung., die der Rrichspräſi⸗ 
dent am 1. Rebruar dieles Jabres erlaſfen hatte, und die nach 
langeren Lettzandlungen mit den Vertretern der Eiſenbabn⸗ 
beamten am 9. Jebruar wieder auſseboben wurde. Die Re⸗ 
kEihten ſuchtr aus der Authebung der Verordnung die Polge⸗ 
runtg zu stehen, daß gerichtliche Beſtrafungen auf Grund der 
Mrrorbnung unzulſſſig ſeien. Der Reichsanwalt erklärte 
zedoch in der Berhanblung. ein Streitrecht der Bcamten kann 
en nicht geden. Dies folat ſchon aus dem Verbältuis der 

   

  

  

Wramten um Saat und aus dem Ditgiplinargeſer. Das den 
Beamten verliehene Ayalitionsrecht bedeutet nur das kreie 
Vereinigungs und Verlommlungsrecht, nicht aber das Recht 

bcit. der W 

  

Werwrigrrung 
dem Anirage des 

Sttr Nirderlruuna u 
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Konfervative Regierung in Dänemarn. 
Im baniſchen Kolkethint brachten bet Eröorte. 

rung der Regterungserklärung die Srgialberukraten 

und dle Radlkalen Tanegordnungen ein des Auhaltz, 
daß bas Miniſterſum nicht das Bertrauen des Rolkt⸗ 
Wings belüne. Die loniervative Volkspartol Frachte 
eine Tag-borbnung ein, in der es beißt: Indem doß 
Wolketbing das Vertrauen hat, datz das Miniſtertum 
eine Wolitit fortſetzen wirb, die die Kntereſlen aller 
Erwerbsſtande auf der Grundlane der bürtzerlſchen 
Jufammenarbelt a. wührleiſtet, gehtᷣ'es zur Tagesord 
nung über. Der Minifterprälident erklärte, er nehm⸗ 
die konſervatter Kageavrdnung an. Das frolkething 

ſtimmte mit 28 Stimmen der Uiberalen Liuken und ber 
Konſervotinen der Tagesorduung der Konſervatinen 
gegen as Etimmen der Sozlaldemokraten und ber rabl⸗ 
kalen Linken zu und lehnte die beiden anderen Tages⸗ 
orbnunnen ab. — ö 

  

Die Garautie der Goldichatzan weiſungen. 
Für hie Heurtichen Goſdichatanmeiſangen ſſt, wie die Bla. 

ter mittetſen, Mie Guldmitliarde der Reichlbank nicht vorge. 
ſehen. Getue Cintüfunn der aldichtgnnnelſungen in Gofs 
kymmt nicn in wlaße. Aur dir Auweltunnen baftet daß Reich, 
uicht die Meichsvank. 

Iwel Milliarben Berliner Notgelb. 
Der Masikrat der Stabt Berlin hat der Stabtverorh⸗ 

netenverſammlunn cine Vorlaße zugeben laſſen, nach der för 
zwei Milllarden Stadtnotgelb gedruckt werden ſol. In Ber⸗ 
kebr löllen gedracht werden ür eine Miſltarde 100)5. Mark⸗ 
Ichelne, iür Millenen -Marklcheine und für 0 MII. 
lisnen 100 Marlſcheine. 

Zu bem Beſchluß Les Bertiner Mantſtralä, wwel Milltar⸗ 
den Mark ſtädtiſches Notgels hernuszugeben, teilen die Blät. 
ter mit, datz die Stadi für das Norgeld bei der Reichsbaut 
eine Sickerbelt leiſten mut, die aber nicht in ſtüdtiſchen Pa⸗ 
pferen, ſondern in Werten anderer Unternehmnunten oder des 
Staates beitrhen ſoll. Dae Rytgeld ſoll in der Reichsdrückerel 
herteſtellt werben. Iu feiner Annahme kann niemand ge⸗ 
zwungen werden. 

  

  

Der Ort der Orientfriedenskonſerenz, 

Wie „Petit Pariſien“ mittelkt, ſchlägt dle franzöſiſche Re. 
gierung als Ort der Prledenskonferenz Lauſanne oder Lu⸗ 
aauo vor. Die Türkei lehnt es ab. nach Skutart zu gehen. 
Sie ſei für Smurva, Florenz vüäer Lugaano. Das Blatt glaubt, 
dan die Konſerens in Luganes ſtattfinden wird, 

  

Weitere Erhöhnng der Eiſenbahnlahrprelle zum I. Pe⸗ 
ürmber. Wie das Reichsverkehrsmiatſtertum mitteilt, wer⸗ 
ten die amu1. November dieſes Zahres in Kraft tretenden 
Petlonentarite vom 1. Tezember ab um wettere 100 vom 
Hundert ertöht. Die Erböühung ſoll in der Weiſe durchge⸗ 
ſithrt werden, daß fämtliche Fahrtausweiſe zum vierfachen 
Satze ihres aufgebruckten Preiſes verfanft werden. Eine 
Uedberſtemnelung der Fahrkarten erfolat nicht. Pieſe Er⸗ 
höhung erſtrecht ſich auch auf die Schutrllaugäzuſchläge, die 
Militarfahrpreiie und die verſchiedenen Gebühreuſätze mit 
Anödnahme der Sätze für Gepäck⸗ und Exypretzuut. Die We⸗ 
bühren der Bahuſteiglarten und Erlaubniskarten zum Be⸗ 
treteu der Rahnſteige zum Auigeben oder Abholen von Zei⸗ 
tungsbahnhoicbriefen werden nleichfalls auf das Vierfache 
erhöht. 

Lohnlampf ber Bankbeamten. Ju einer vom Algemeinen 
Verband der deutichen Bankangeſtellten einberuſenen öffent⸗ 
lichen Verjammlung der Verliner Baulaygeſtellten iſt nach 
Ablehnung des Reichstarifsſchiedsſpruches vom 12. 10. 29 be⸗ 
ſchloſen worben, zur Erreichning angemeſſener Tariſbezlige 
die Anwendung aller gewerkſchaftllben Mitkel vorzubereiten, 

    

Ausbefondere wurde die kirilte Ablehnung der Leberarbelt 
mit ſofartiger Mirkung beſchlolſen 

  

   

  

  

auge dat Jicht ral „Salt“ nach den Seiten⸗ 
traßen und grun gatet“ in Fahrtrichtung und Wegen⸗ 

una ginichalt:“ 

      

      lchiie an den biäherigen Straßenbäahnen 

Warcn und kus heutc noch in hen merſten Stäßten die Wei⸗ 
chen. Beri W⸗ miit ßeichlolener Vorderpiaitſorm muß 
ber Schakjner nach rorn kommen, dem Wagenführer das 

Stelethen aknedmenhund die Geiche ſteder. AIn Preiäben und 
MWunchen erleist bei cbrnialll gtichloßkener Rlattlarm bas 
Sütüen ber Sichen vraftücher durch den Wagenfübrer ſelbſt 
durm dol Seitnen des Smebeſlenſtersſund Benusung des vnorn 
am Mogen angebrachter Seichenkellers. — Die elektriſch 
A⸗-Ubaren Weichten ind um pitcles beauemer und verkehrs 

Kr,er Kürz Söt der Aticht lunft oberbalb des Leitungs⸗ 
Yrahtes rint kurze Dorrellchtene. Bei eingeichaltetem Strom 

v Eir Kuhbrungs! „Jobalb lie die Rolle »ber den Bügel 
‚ ürt die Meicht Soll Rie Meiche nicht 

„atin Hehthie richng. wirdenhnt ringeichalteten 
ahren und dicctetirüiche Seiche nni 
bei atſetzt. 
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Sitn, Ter Untertcties werbdt leicht 
PErSer iualt etrnen     

Elefanten jchriebe. Der Italiener behlelt recht, wie ſchen die 
Ueberichriſten der fünf Autffütze zeiarn. Es ſchrleb: 

ber Englänber: „Wir ich meine Elefanten find.“ 
der Amerikaner: „Wic ich die arötzten Elelanten der Welt 

fing ...“, 
der KFranzole: „Das Lichenleben der Eleſauten“, 
der Teuliche: „Die Rſuchologit des Elefanten von der Zelt 

Karlé bes Wryßen biä auſ unſere Tage“, 

und der Oeiterreicher: „Eriunerungen eines alten Eletau⸗ 
len ans Rurgtbealer“., 

  

Das „kubiſtiſche“ Taichenluch. Es gab eine Zeu, woöo 
elegante Leute keine bhunten Tarctentücher trugen, und auch 
itßt nech halten viele Tamen ein farbiges Taſchentuch für 
Iniein. Aber das ſarhige Glement macht ſich in der Mode ſo 

entichedend bemerkbar., daß auch die Taſchentücher ohne 
koloritiſche Mote nicht mehr austommen, und ſo gewinnt 
drnn das bunte Taſchentuch, ciuſt als „bäucriſch“ verachtrt, 
immer mehr an Velledibeit, ie neueſten Taſchentücher ſchei⸗ 
nen von der Malerei becinſluht zu fein, denn ſie wettetſern 
mit den expretlionifiſchen und kubitiſchen Bildern an Kühy⸗ 

x Farben und on Selilemkeit der Muüfter, Wels uns 
Sranar ſnd dle Narben, dir am meiſten 

ů Abrr nicht das Zanzt Tucnmuß hunt fein, 
ry man laßmtinen breuten werßen Soum, wäbrend auf 

unkéeen Muhkern wieber in der Mitte ein meißes Viereck 

jreintaßen mit. Brrite Streiſen ieilen das Taichennich in 

kübiitiicht Normen, und die Siicterki, die jeke Eymmetrte ver⸗ 

wetdei, ent 

  

   

  

  

      

   

    

   
Ueberhaupt ſpielt die 

f ne große Rylle. und 
es werden Kicht newöhbnlicht 2 E gelührt, ſunbern 

Tünhlerüche Eniwürfr, in denen ſich eine rrotiſhe Poantaſic 
allsleht- 

              Winwahuier Schlenehs, ieſft än Ulſchranbs. 
„ DET Wehurtstagsitter bottecnſeine ſomttichru 215 Kinder, 

  Wüufgan Mhee den; parn Meesnret: au Meurrtrnertef um lichmer amelt  



    

Danziger Nachrichten. 
Die Marktprelsverordnung als Wucherſchutz. 

Wie die Marktpreisverordnung als Schuts für jeben Vreiswucher wirkt, lebrt erneut elne Verbondiung vor dem Schdffengerlcht. Ler Kaufmann Jakob Paniels ſn Danzia batte ſic wegrn übérmäßlaer Vrelsſteiaerung zu verantwor⸗ ten. Er kaufte am 14. Juni elnen Zuckervorrat für15,0 Mf. das Pfund von einem Großbändler ein und verkaufte von hem Zuder am 15, Auouſt fär é12 Mark das Pfund. Die Urtis. heidberuns binnen 2 Monaten betrug alſo üüber 200 Vrozent. Die Berbandlung dietes Walles war aubherorbentlich kurz. Der Angeklaate gab den Tarßeftand zu und bertef ſich auf die Marktyrelsveröordnung. Der Vorſisende verlas eine Aus · kunft der Handelskammer, nach der eine Marttiage Für ben Zucker beſtand und der Marktpreis ſogar B8 Mark vetrug. 
Per kaulmänntſche Sachverſtänbige Kuno Lommer bekundete das alelche. Danach hat der Angellagte den. Zucker noch unter Marktprels, alſo zu „billis“ verkauft. Dos hericht zos ſich angeſichls ſolcher Gutachten gar nicht zurüſck, ſondern ſab ſich genbrigt einſach auf reilprechung zu erlennen. Kuch gegen dteles Urteil in Sachen der Bekämpfung des Bucer⸗ wuchers iſt Berukung etnaelegt worden. Der ſyan lehri aber, 
wie dringend notwendig die Auſhebung der Marktpreis- vepgpurne ilt, um den Wucher überhaupt ſtrafrechtlich ſaſſen 
zu können. 

—.— 

Raubmordverſuch in Langfuhr. 
Ein verbrecheriſches Chepaar. 

In ber Näbe des Lebrerſemtnars am Königstaler Weg 
wurde am Mittwoch abend der Arbeller Laſchewakl mflt 
ſcheren Kopfwunden auſacfunden. Er hatle in Echtblitz mit einem Ehevaar Romlcheck gezecht und blerbel auch 
men p0-Dollarſchehn ſehen laffen. Dieſer Geldlchein 
kachte das Ebepaar auf den Gedanken, den L. zu berauben. uònch bevor die dret das Lokal in Schiͤtis vertießen, ſcheint 
ue Frau ſich von Hauſe ein Beil beſchafft zu haben. Als 
nan aufbrach, bot das Ehepaar dem L. ſeine Begleitung an, ras dieler mit Rülckſicht auf die Dunkelbeit auch annahm. 
im Lehrerſeminar auf dem Jäſchkentaler Weg ſtürzte ſich e'r Mari plötzlich auf L. und hielt ihn ſeßt, während die 
ſrau mit dem Beil auf L. einſchlug. Der Uebrrfallene 
rach blutliberſtrömt zufſammen. Die Verbrecher nahmen 
ann dem am Boden liegenden die Brleſtaſche ſort und 
lüchteten. Das Hilfegeſchrei des L. mürde in dem Lehrer⸗ 
minar gehört, worauf man zur Hilfe ellle. Man ſorgte 

die Ueberführung des Schwerverletzten in das ſtädtiſche 
zunbenbaus und benachrichtigte die Schnsnolfzei. die ſofvrt 

'e Verſolnung der Täter aufnahm. Der lleberfalene 
üunte genlaende Angaben achen, ſo daß man nych in 
öäter Nachtſtunde das Chepaar in ſelner Wohnuntz tu 
ſchidlitz verhaften konnte. Die Verhafteten lenaneten zu⸗ ichit die Tat. Bei einer Durchluchung der Wohnung fand 
doch im Oſen die balbverbrannte Brieftaſche des 
eraubten. 

  

Sitzung der Stadtverordneten. 
Eine Sindtverordnetennerſammlunga kindet an⸗ Mienstag, 

u 2. Oktober 18522, nachmittaas 4 Uhr, ſtatt. Auf der 
acsoronung ſteht u. a. Gewährung eines Zuſchuſſes an das 
takontſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhaus. — Gewüährung eines 
arlehns an das St.⸗Marlen⸗Krankenbaus. — Erhöhung 

Stand⸗ und Kellergelder in der ſtädtiſchen Markthane 
d der Standgelder auf den Wochenmärkten. — Llein⸗ 
ntnuerfürforge. Uleberuahme der Wagenhäuſer 

züſon Wylf s und 5, ſowie der Gebände der Vaͤſtion Kanin⸗ 
uin das Eigentum der Stadtgemeinde. — Nusgabe 
n ſtädllſchem Notgeld, Tariferböhung der 

Lriſchen Kähren und Aufhebung der freien Benunung durch 
amte. Silllegung der Föähre Schuiten⸗ 
‚— Strobdelch. — Erſte Leſung verichiedener Kaus. 
tapläne ſür 1922. — Berichtrrünttung und Anträge des 
ngabenausſchuſſes. Varan anſchließend: Geheime Sitzung. 

Eine untergehende Bevölkerungsſchicht. Der Ver⸗ 
der Rentuer bielt kürzlich eine Verſammlung ab, 
der eine Entſchließung angenommen wurde, die 

u Senat und ſämtlichen Fraktionen des Volkstages 
leſtellt worden iſt. Die Reutner fordern die Vor⸗ 
e eines Geſetzentwurfs über Gewährunß von Geld⸗ 
teln zur Linderung ihrer wirtſchaftlichen Notlage. 
der Begründung der Entſchließung wird in einer 
ſallend ſcharſen Sprache das Elend der Klein⸗ 
ner auf das Reichsgeſetz vom 4. Auguſt 1914 zu⸗ 
lgeführt, das den Gläubigern den Anſpruch auf Be⸗ 
lung ihrer Forderungen in Friedensmark nahm. 
ine und Gehülter würden ertöht, den altersſchwa⸗ 
m1 Meuſchen, die nichts mehr verdleuen können, 
rde jeboch keine Hilke zuteil. Mit gelegent ⸗ 
ben Hilfsaktionen, Bettelwerken und 
licher Stümperbaftigkeit ſel den Rieſen⸗ 
id nicht mehr beizukommen. 

Romit die Gerlichte beläſtiat werden. Drei Händlerinnen 
un einen Streit. Eine Händlerin L. warf dabel etner 
dlerin C. auf die Aufforderung einer Handlexin B. zwei 
„mit Koks vor die Fünße. Die Höndlerin B. fagte daun 
Vezug auf die Händlerim C.; „Nun lacht die Alte vor 
zer“ und „Scheren Ste ſich in ihreu Bierteller“. Die 
ölrrin C. klagte daranf gegen dle belden andern Händle⸗ 
en wegen Körperverletung und Beleidiaung. Das 

engericht erkannte auf Freiſprechung. Die Händlerin C. 
aber Berufung ein und die Bernlungsſtrafkammer 

rieilte die Händlerin B. wegen Unſiflung zur Körvper⸗ 
eung und Beleldiaunh zu 100 Mark Geldſtrafe, die 

rper Gelditrale- L.weten-Köärververletzuntz zn 5l Mark Weldſtraſe⸗ 
delden Angeklagten legten Revtiſton ein, da eine Körper⸗ 

  

der 

        

    

       

   

  

vertehuns uns Betelblgung in bem Tarbenenl 
öltcken ſei. Auch das Sbergericht wurde noch! 
geletzt und mußte über bieſe „w 
ſcheiben, Es entfchteb dabin: Pie angefüprten Worte lollten eine Mißachtnns darſtenen uid ſind beleldigend. Die belden Süche mit Kols boben öte Ländlertn C. berührt und thr An⸗ 
debagen verurſacht. Somtt ltegt auch etur letung vor. Die Handterin B. bat zu dleſer Korperverletzung an⸗ 
geſttttet. Die Revlſlon wurbe ſomtt perworſen. Die Beſtra⸗ 
ſung blelbt de n. — So aroßer ſan hes8s Sicharfſtun mußte aufgewehbet werden, um in dielem gewöhnlichen und recht harmlpfen Markthrett zu entſchelden, auf weſſen Veite die Htriva ber Schulb größer als die Baſſtva. Man ſollte veridun mit ſolcher Ouarkerelen erregter Leute die Gerichte 
verſchonen. 

    

    

„ Bewedung 

    

  

—— 

Zwei Milltonen Mark Darlehen ſür bas MNarien⸗ 
Krankenhaus. 

Dem St. Marlen⸗NArankenhauſe iſt Im Vorjabre von ber 
Stabtverordnetenverſammlung ein Tarlehn von 400 000 Mt. 
aeabrt worden. Das Krantentaus is babet u. a. die Bet pflichtung eingegangen, ſeine Verpllocungsfätze in aleicher 
Höhe zu balten wie das Stäßt. Krankenhaus, Nach dem fülr 1%2 anſgeſtenten Haushalteplan, der einer Nachprüfung 
unterzogen iſt, wird das Et. Marten⸗Arankenhaus in bieſen Rechnungstabr einen Dehlbetrag von mindeftens 7 U600 000 Mark haben, wovon es 600 000 Mi. burch freiwilllae Spen⸗ 
Len aufzubringer bofft und 2 000 ½ Mk. alt Darlebn von der Stabt erbeten hat. 

Das St. Marlen⸗Kraukenhaus verkllut über 500 Kran⸗ kenbetten. Bon den insgeſamt als Belegungszilfer ange ⸗ 
nommenen 7-ν Verpklegungstagen werden rund 00 000 
auf die 8. Klaſſe entſallen. Per rechnungsmüähkſge Anſchuß lür emen Kranken dteſer Klaſe wird rund ßs Mk. taͤglich betragen, während er beim Stübdttſchen Krankenhauſe ſcbon am 25. 6. lb22 52 Mk. betrug. Der Betrieb des Kranken⸗ 
hanſes arſtoltet lich durch die Aulbrinaung von Mitteln aus 
Syenden unb durch die größtentetls freimillige Viebeßlätia⸗ 
keit des Pflegeverſonals erheblich biliger als ber des Stäbt. 
Krankenhauſes. 

  

Lobnvereinbarung im Stukkateurgewerbe. 
Durch Nerhandlungen zwiſchen ber Stukkateurinnung und 

dem Deutſchen Mauarbeiterverbande wurde vereinbart, dah 
vom ig Ottober ab der Stunbenloßn für elnen Stukkateur 
17250 Ml. beträgt. Die Löhne der Oilfsarbeiter ünd die⸗ 
ſelben, wie im Hochbaugewerbe, die wir geßtern mitteilten. 

Auch die Kirchenſteuer ſoll erhößt werden. Dle am Mitt⸗ 
woch nächſter Woche beginnende Vertreterſitzung des evang. 
Parochlalverbandes fſoll ſich auch mit der Kufbringung neuer 
Mittel beſchäfttgen. Bisher wurden 7 Nrozent der Einkom⸗ 
menſtener als Kirchenſtener erboben. Es iſt beabſichttat, 
dleen Latz für das lauſende Zahr zu verdoppeln. Im 
nächſten Jahre ſollen dann 2D Prozent der Elnkommenſteuer 
als Kirchenſteuer erhoßen werden. Die Einkommen bist 
10 000 Mk. ſollen fret bletben. Cinige Gebühren ſollen ver⸗ 
dreifacht werden. 

Die 100⸗Mark⸗Vrieſ⸗Marke. Von heute ab gelangt an 
den Vyſeſchaltern die 100⸗Mark-Brlef⸗Warke zur Husgobe. 
Das neue Wertzeichen bat dieſelben Abmeſſungen wie die 
50, Marl⸗Brief,Marke, die Zeichnung entſpricht im weſent⸗ 
lichen dem Bilde dieſer Marke. Der Unterlon im bis herigen 
Muiter iſt orangefarbig, 

Die Mitglieder der „Volksbühne“ erbalten zu dem 
am Dienstag, den 24. Oliober ſtattfindenden Konzert 
der Philharmoniſchen Geſellſchaft Ein⸗ 
trittskarten zu erheblich ermäßigten Preiſen von 15 
nud 25 Mark. Die Ausgabe der Karten erfolgt in der 
Geſchäftsſtelle Heveliusplatz 1—2, Zimmer 12, nach⸗ 
mittaas von 4E bis 6 Uhr. Dortſelbſt werden auch 
noch Neuanmeldungen für die Serie D angenommen. ug 

Stadttheater Danzig. 

  

  

Infolge Abſage finder das für 
Moniaa, den 23. Oktober angeſetzte Waſtſpiel des Herrn Sdans 
Battenx in der „Zauperklöte“ nicht ſtatt. Den „Tamino“ 
ſinat an dieſem Abend Herr Fredi, Buſch. 

Wilbelmtbeater. Auch morgen, Sonnabend, fiudet die 
Barietévorſtellung, wie immer von.7 3 Uhr abend ſiatt. Otto 
Rentter brinat ein neues clünzendes aktuelles und lokaleß 
Mopertvir. Freims 5 dreſflerte Srelöwen, 2 Perlas ſenfatlo⸗ 
nelles ſchwebendes Trayez, Carmellint der bamorihiſche Sau⸗ 
berer und Lie Abrigen erſtklaſſigen Spezialltäten ernten an⸗ 
abendlich 'en größen Erſoln. 

Fal,ger Verdacht burch genaue Fälſchung. Elne Buchhal⸗ 
terin ſtand vor der Strafkammer unter der Anklage der 
ſchweren Urkunbenfätſchung und des BVetruges. Sie hatle kie erſte Buchhalterin in ihrere Geichat zu dertreten und 
bemerkte eines Tages, als ſie einen Scheck ansſtellte, baß das 
Formular des nächtlen Schecks ſehlte. Sie machte ſofort dem 
Proknriſten Meldung. Es wurde dann bei der Bank nach⸗ 
velraat und bier ſtellte ſich heraus, baß der Scheck ausgeftläkt 
vor einigen Tagen bel der Vank eingelhſt worden iſt. Er lautete auf 15 00 Mark. Als Unterſchrikt ſtanden die der ſtel⸗ 
vertretenden Buchbalterin und des Prokuriſten unter dem 
Scheck. Die Uinterſcbrikt des Prokuriſten war eine grose ſo⸗ 
foet erlennbare Fälſchung. Die Unterſchrift der Buchhallerin 
aber war ſo genan nachgemacht, daß der Schrelblachverſtän⸗ 
dige die Ueberzeugung gewann, es ſel eine echte Unterſchrift. Saatsanwalt und Gericht gewannen aber dle Ueberzeugung, 
daß die Angeklagte unſchuldig Wakund haß der Fälſcher bis⸗ 
ber unbekannt iſt. Es erfolgte Freiſprechung. 

Der Lautfuhrer Männer-Gefangverein von 189U1 begeht 
am Sonnabend, den 21. Oktober, abends 7 Uhr in den Räu⸗ men des Kleinhammerpark ſein 3t. Sttftungsfeſt. Es ge⸗ 
langen zur Auffübrung Männerchsre von iltümann, Nage · 
ler, Kurze u. a., ſowie theatraliſche Darblekungen; zurnt 
Schluß großer Feſtball. Es muird erwartel, datz beſonders üte, Suntfußhrer Genoſfen und werkratige 

   
    

    

  

  

Liht uu e. 
ichtter“ Ungekegenhelt ent⸗ 

  

   
        Die neuen Beamtengehälter. 

Der Vefolbrugsgeletzentuntf ber Neichsregterung. 
Wer Heletentwurſ Uber zie Lenderung ber Beemitnbesbl. „Lunn in dem Relchaine angegangen. Nach dem Gelehenwurf betragen die Grumtgehaltsſätze in 

  

     

             

               
     

    

      

        

      

  

       

       

   

     

  

   
    
     
     
    

    
     

    

  

    

        

   

    
    

      

   
      

    

    

    

    

    

   

  

Gruppe 1 Viin Marf. ſtelgend bis E Murt mynall. 
* 2 Dπ * „11 *— 
— à 1h—ι „ „ „ Uohm „ „ 
— 17 „ „ B5O 
„ 5 O% „ „% 1 „ * „ 681½0 „ „ U‚ 
* 7 1j8800 „ „ A00ο „ * 
— 8 17%0h0„ „ „2 0o0„ 
* U 19500 * „ 0⁰ * E 
„ 10 2500 „ „ „⸗ 50 %00 „ 
„ 11 20 „ „ 6 800 * 
„ 12 50 „„ „ 
„1Iis 87U%0 „ „E 00 „ — 

Die Sinzelgebülter beornnen mit 50 000 Mark monatlich und ſteigern ſich bis zur bochſten Gruppe an 
140 000 Mark monatlich. Die Urtszufchläge werden in der Klaßſe u auf 2400 Mork in der erſten d Sermppe fen⸗ 
geſetzt ſie heigern uih fur jeße weilere Gebaltsarupde um 
600 Mart vis 9000 Mart; in der Ortäklalfe B Set agen bir 
Zuſchläge der nledrieten Oehaltsgrurve 1800 art und kei⸗ 
bern ſich um ſe 500 Mark 51= zu 400 Mark. In Rar Orts⸗ klaſe & betragen die Zuſchläde 1500 ßis 8500 Mark, in Ber 
Oristklaſſe D 1200 Uis 2000 Mark und in der Ortsklaffe 900 
kis su0 Mart. 8 

Der umſtrittene Drauenzuſchlag. 
Betanntlich ſind die Berhandlunden über die Wrage der öů 

Meuechaltung der Beamtenbeſoldung geicheltert, Man konnte 
ſich u. 3t barüber elnigen, wie der Frauen a0 ein deftalten; 
ilt. Wäbreud das Reichsftnanzminiſtertum daran feſtblelt, 
dieſen Zulchlas fortan nach YVrosenten vom 
Grundasebalt und Ortszufchlag du Atwüäb⸗ 
ren, verlangten die Spitzengewerkſchaften die Belbebaltung 
des bisberlgen von der Renaterung felbſt eingeftörten Modns, 
den Zuichlag in einer feten, für alle Beamten 
oſleich hoßen Summe zu gewäbren. 

Imwiſchen hat die Vorlase tbren Sen bis zum Relcharat 
geinnden, unb der Aeichstag wird ſict bei ſeinem Zuſäammen⸗ 
irttt ebenſall mit 1hr zu befafßen und eine Entſchebung von 
grundlegender Bedeutung zu lällen haben. Dieſe wird um 
lo aröteres hewicht haben, als cßerüche — die allerdings 
unverblirgt ſind — behaupten, daß die Aöſicht beſteße, auch 
die Kiuderzuſchläge künftigs nach Probenten 
vom Grundgehalt und Ortszufchlas, in be. 
ſtimmen. ů ·„* 

Die Freunde bleſer Regelung ſiub uun in der Pflraer⸗ 
lichen Preſſe eitrig bemüht, ſür dieſe „Reſorm“ Propaganda 
zu machen und gegen die „uireulercnde“ Tendenz der Böſen 
Spitzengewerkſchaften Sturm zu laufen. Mißaunſt und Keld, ů 
io meint dleſe Mreſſe, ſind es, welche die „ſostalllitichen 
Spitzenarwerkſchaften zu lbrem Vorgthen veraulaffen, wad 
man ſieht ſchon den Unteraung des gefamten deutſchen Rul⸗ 
tuxlebent vor ſich. ů ᷓ — 

klles Berbrebung und Unkenntuis der Minge! 

Inmichſt einmal ſind ea nicht die „ſoslaliſtiſchen“ Spiken⸗ 
ae verkſchaften, die jene Forberungen erbeben, ſondern die 
Spipengewerlichaften üherbaupt. Zum andern handelt es 
lich nicht unt die Nivelllerung des Gehalts zwiſchen unten 
und oben, ſondern um etwas ganz anderes. Bet der Scha 
ſung der Reichsbeſoldungsordnung waren ſbic alle Varteien 
Harlilber einig, bak loßiale Zulagen — aunächſt kamen fie- mi! 
für Kinber in Betracht — nur eindelllich fein konnten. 63 
gab gar keinen Streit barüber, daß das Atad det unteren 
Beamten genau daßſelbe Kecht am Leben babe wie das Rind 
deß hüberen Beamten. Als Kinderzitſchläge wurden alſo ſenune 
Summen gewähli, öie für alle Beamten, gleich boch waren. 
Das war gerecht und iſt bis heute ſo seblteben- Ais danm 
dle Frauenzulagc eingefllört wurde, um der! Not der ve 
helrateten Beamten eiwas mehr zu ſteuern, iſt es kelnem 
Menſchen eingefallen, dieſe Zulaae anders alß ebenſo einbelt⸗ 
lich wir die Kinberzuſchläne zu geſtalten. Die Reglerung hat 
auch gar nicht den Berſuch gemacht, eine andere Regelung 
vorzulchlagen. Inzwiſchen ſcheint man aber terausgetunden 
zu baben, daß die Beamtenfrauen ebenſo verſchieben zu bo⸗ 
werten ſind, wie tbre Männer. Daß es allo richtig iſt, für⸗ 
die Frau des jungen Regterungsrates weniger zu zablen als 
flr die Frau des alten Reglerungsrgtes, und mehr als für 
die Frau des Schaſſners, Setretärk, Oberſekretärs ulw. Aucßb 
iſt die Reglerung von der Notwendigkeit tiberzeuat, dat die ů 
Fran des alten Alſiſtenten weniger wert iſt, als die Frun den 
lungen Inſpektors, die Frau des alten Schaffners weniger 
wort, als die Frau des jun⸗ Sekretärs ufw. Do damit 
Kicht genun. Es lommt auch — immer nuch Au 
gierung und der höheren Beamten — barauf an, wo die 
nuch größeres Recht auf Anſprüche, als die Beamtenfrau 
Verlin und anderen Großſtädten arbßeren laert, und daber 
auch größeres Rech tauf Auſprülche, als die Beamtenfrou in 
einer Propinzial⸗ ober Kleinſtabt ober gar auf dem Lande. 
Folglich ſtaſkelt man den Frauenzuſchlag dementſprechend. 

  

      

    

   

  

       

   

      

   

      

   

          

     

  

   

   

   

   
   
    
    
   

       

    

    

bei dem Konflikt zwiichen den Gowerkſchaſten 
kinanzminiſterium handelt und ber die 
entichetden beben mirb. Mit einer Nivelllerung der Gchält 
bat dies gar nichts zu tun, beun öte Soitalznichläge we 
neben den Gebältern gemährt, für welche bie ewerkſchaften 
die von der Regterung vorgeſchlagene Spannung ſoſt reſttps 
augeſtanden u. lur ein paar Korrekturen in den ünterſten 
Gruppen verlaungt haben. Auch iſt den Gewerkſchaften nich: 
eingeſallen, eiwa einen Abſtrich von den Gehültern der höhe⸗ 

      

    
       

  

       

    
    

  

ren Gruppen zu verlangen. Sie haben ſich lediglich dare 
beſchräntt, auch für die Lebeusmöglichkeit der Bea 
nöeren Grüppen zu fäam   

  

  
    ſEevöllkerung d⸗ 

Ien-duirch zablreichen Beſuch unterſtützt. 
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Aus dem Oſten. 
eühnitz. Wwuf ein MWrad gefvopken, avm BHer⸗ 

aungabampfet „Miüinen“ wurt der Mwüupimoner „bha“ mit 

Maſchinenſchaden eingeichlevpt. Tad Sthiif veland ſich mit 

Salz belaben aut der Fahrt non LÜübec vach Mybera und 

halte in den ſchwedtichen tuwatenn dan aihneihitl, auf cin 

Rülter Maͤlſer belindlichen Mran zu ühen, modurch der 

Motorfölben Arrübrans und verichtedene anbere Piaichlnen⸗ 

„leile brichadtat wurben. Nut lelegranbiſſte Naüchricht brachtt 

der-Mügrh“ beut Eülsie Felhennen Eif Biife 

Tbhorn, Attder ein eb Lail anl eine 

Pral, Eine alletugebrude iunge Grau uurde iiu ber 

Miürcboftraße in der Aäbe der Wärtnerel Chnelbartt ren 

eümem imtiformterten Mann uberlallen. der an tör crin, Llit, 

tichteitknerbrewen brochen wullle Aut die leuten Milferuie 

der Urberlallenen eilten Mallauten von der Gulmer Ubaullee 

berbei, bei derrn Audlid Lrt Unnold die riucht trartft. Es 

ün buick in kurser ett imon der brütte Ucberlatl in bieler 

Etrahe. 
—3———üÄͤXͤ——k—ꝛ. .—...t.— 

Gewerkſchaftliches. 
Unsfpertung bein Maabebnrser Aruprefhert. Ple Ar⸗ 

belttiichalt auf dem Krubr-Wrufenwerf batte von bet Piretk 

Iton Elchunnnatmt zu elnem eurslich in Valle aclallteu 

Elchhlpruc ackordert, Tit Tſrettten lehnte, dica ob. da 

He gea,eumärtin tà Nerbandlunnen mit dem Meichearbelts⸗ 

minitterlum Ketbe. DTie Arbetterthall teate dräpolt brute 

mittaa bie Ktbettünteder, woraut die Direktien die gelamie 

HLelealcalt austverrte. 

teine Vealcruns. dic vor Lireitdruch warnt, Wie nur im 

Behtemberbell pon „The Seamans Jeurnal, leten, bal ber 

mertkanliche Generaltonlul Rulz in den Lertinigten Etaaten 

pon Kordamerika au fämtliche mexikanlichen Konſulate die⸗ 

ſes vanbei ſotgendes Rundichretben vertandt: „Hchtunng. 

mryikruniche Rürgert ans Mlitücht gul die Awietroctt und 

Ete MNeibungen, Nit, wir Lit Uriahrunn gcteint bnt. Reis ewi⸗ 

ſchen Stteikenden und „Scahht“ (Streilbrechern) entfteben, 

kurdert der Veneralkonſul aut Grund non Anmeilungen der 

Reßitrung der Aeuublit Merike tbre Stontkannchörigen ant, 

Lich ber Annabme von Srellungen a& 

Ftrehlbhrecher durchauns zuůu eunthalten und aui 

Liett Meült bit unangenthmen und ſchimpllichen Kolgen zn 

permeiben, Me käraus entheden tbunten, Mutere Lands; 

teutte lollten lich in (nem (remden Lande 

ulcht erntedrtoen. Muts“ „Tbe Scamans Murnal“ 

aikint. baß eint ſolche Stellunnnahme drr merllauzichen Rr⸗ 

Gtrruur in 8en Arseirktämgiener icht ciner der Wründe 

ürl, werbalb die Regternas der Vereintaten Staulen die 

mürlkantiche dlemttung nech nicht anerkannt bal. 

  

      

  

Ple nolleidende Audullrie. Die Interenengemeinſchait 

ocich iMöln KLcut nen! KFahrcöberihin Dauach be“⸗ 

trügt drr Äutelt einet teden MWrichichalt am GtWirap der 

Interthengemetulchalt tür das am 8. Innied As, zu Ende 

gedangeur Weichmr-faht ät en eit WP. (iü, Morf. S. Annis 

Maäarlft Wirraus oh érn Etammaltt en des lE und 

Siallerts Lürich cinc DSimmdende von Nrozeut l. & 2 

Nibhent and denen bes Kälin-Niuckener Betswerkbverein⸗ 

Line kolct bon ut Aunzent il. K 2r Urozent arzapli werder. 

Ter Rei des Reingeweuns mürt bet ketden (seiellichalten xi 

mückteüungen „erwäandt ersden. Mund Mtülionen wer 

Leu aut neue Nechunng poracttaarn. 

Aus aller Welt. 
Rerſchirvung von verbeherten Telctuutembinrichtüngen. 

Mon der Lirriucheftanen den Gcichuhaitiai Fiahbtirie Tr'e. 

Grapme in Berlin wurden welentite verbeherte Webe⸗ und 

Empiungstüpren, die aueichitcklith tur den Mcttitb der ve⸗ 

ieUlchall keuumint waren non zwer Whas und einem 

Aechantter ber theteitichaltt durch Lemretinad eines In 

enieurs nach Lokand, ta uand deu rutütchrn Wand 

Slapten verfallit Pir Ktiminalpoltarl, die dꝛe Neruntten 

mug aulnedeckt ha', verhalicte bie Pret Unorüttkten. die nach 

iner NMeruehmung mitder aitt jreten Guß aäatlett wurden 

ben Sttafnerſahren enteingeleltet worden 

Der Büttnerbauer 
Moeman ron MWildeln pen Polen! 

D5 Nachdrus verdoten. 

„ mil Fbnen mal waßs ſagen, Rüttner!“ ziel der 
Hanlpimann. rüctte den Alten gauz nabe und leaie ihm einr 

Land auls Anle. Uebrtlaten Sit bie gäanze Tache mir⸗ 

Ih wetll mtt den V. verhaäandtin. Erlahrung bade ich 

unt ſu gckauft in dieler Art Setßen. Ach glaube, ich werde 
Die Geirlichalt la wert k „daß iit Konfens erteilen 
ail la tlallachlich nur eint Kormenlacht, Nennen Ste mir 
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mal Namen und Adrrür der ſamtlichen Oppolbekenglän⸗ 
kiger⸗ 

Ter üch den Krpfiecr wollte lichtlich nicht mit 
der Ey Schlietklich gabſct aber dem Träunen 
Nes Kauntmauns 

  

    

    

    

   

  

»naunte, ſtutzte 

(au ſo eimnem?“ 
Ais der kuner den Namen Schonberge 

der Hauytmäann X Laze 7 run S 

Der Linttnerhaucr berichirtruin ktänblichtr Wartie dit 
nunte Angeltnenkent. Dir Kündigrna der Oyrothek von 
ſetten des Brubrrs. mie er iich hann umlenn vach eld um⸗ 
getan. is er iwitehlich in brr Stäadt das uptwendigeer⸗ 

Ralirn babe. 

Hauntmann Sen 
hüttette u. f 
fallen. mein gut 
bas iüt etn 2 

Der s 
Menſch 
nleitb br 
uniich ichtg 

   
      

  

  

  

       

     
   

  

nireund lke 

„aurr preiutt eôi be 
buruen woellen 

  

     

  

    
    c der andere, oder melsmehr, 

»itꝛebe Uites dieie Artſsewehn⸗ 
uicht mehr zu ändern. — Allo, 

arr!“ 

    

   

  

lich ulchtt 
vun! Pte uEriacn Wis 

Der Raner berichrcie. mas ſonit noch auf dem Pute an 

  

   

  

  

Gesechungettanpal in Belerad. Großer türefehen errette 

eine Korruptfontaffäre, in die eine blterreichiſche Muntttons. 

ſabrif und eint Reibe bober ſerbiſcher WMifttärs und Reamier 

verwictelt ſein loll. Dauach bat das ſeu biſche, Krirgsmintſte⸗ 

tium hur:) eine nach Beſterreich entlandte Kommilſion vor 

eintgen Monaten bel der Hirtendergcr, Patronenlabrül 30 

MWiulemen Gewebrpatronen gekauft. Die Pirektien der 

Fabrit wmukte vach Kngabe Relgrader Wläner an dit Mit⸗ 

alleder der Kommiſkon und autd an den Artegeminiſter, the⸗ 

neral Aaſic, bohe Uroulſienen bezablen. Ter rieasmintſter 

bekam eine Preuftlon von 1˙½ Millonen Tinaten 

Nie Aldarrt als Alibibeweis. Uin elsenartiner Cr⸗ 

ereftunsvetluch wurbe im Gerllner T-Zus an einem Rei—⸗ 

tenden verübt. Per Betreſſende beſand ſich in einem Mbleil 

mit elper Tame., die plötlich von iom Geid nerlanate. But 

ble ablehnende Kutwort des einlaermazen Crttaunten wurde 

bie „Tanst“ hrinallcher und örobte, ibren Begleiter iu den 

Kerbacht zu Pringen, ſie betäſtigt zu baben, fallt er lbrer 

Nerdcrung nicht wilfabten würdr. Als auch däs nicht dall, 

riß fle ſich die Blufe auf unt zoa die Notleine, Dem berbei⸗ 

ellenden Augverlonal geaenuber beſchuldiate fe ben Aeiſen⸗ 

drn eines beläſtigenben tctlichen Auorliſes. Den Bewets 

könne man an ihrei Kieidung und kbrem Laar ſeben. Die 

krielſche Vage für den Ueberraſchten wurde inder dadurch ae; 

rettel, daß ſer dem Babnperſonal grgenüber auf die imver⸗ 

ſehrte Uſche jelner Ataarre binwelſen konnte, dle bet etnem 

wirklichen lUirberſall duch kaum an der Zigatte aeblieben 

wülrt Turch leſen Gegenbewels gelang eL, die Crpreſſcerin 

au entlarven, die ſicherlich mit allen Schtkanen arbettete, bier 

abemthren Meifler gelunhen häatte. 

er woltt eine „Ansſtener“ haben. Auf einem Piitiergut 

in der Mar! war ſeit drel Bocher ein angehllcher 25 Jabre 

alter Ftlh Mutendera als Tiener beſcaltigt gewelen, Als 

der Bellber lebt verrelſen mußte und der Dlener mh dem 

üÜbrigen Dauszperſonal allein zurſlcgeblieben war, wußte er 

das Hausmädchen Ella El, daß auk demſelden Crt frammt 

und mit dem er eine Aiebelet beaoynen batte. unter dem Ebe⸗ 

periprechen zu überreben, mit ibm das Schloß aukluplüln⸗ 

derr. Tas Mädchen lick kich auch betêren, und beide ſtahlen 

Silberzeun, Bälcheſtüce, Herren⸗ und Tamenſachen non nreb· 

reren Mik. Mark Wert. Mit der Beute lubren ſie dann da⸗ 

»un. In Berlin wurde das Baar verbaftet. Die geſtohlenen 

Sachen wurden deſchlaanahmt, Ret dem Plener haudelt es 

ch um einen von verſchledenen anderen Stellen bereits ge⸗ 

kucchten Rerbrechtr, der auch gar nicht daran gedacht batte⸗ die 

getohlenen Sachen zur Gründung eines gemelnſchaftlichen 

Laushalis mit dem verfübrten Mädchen zu verwenden. 

Automobliunalücke. In der Näbe von Ulm fuhr das 

Kutemobil des ortigen Kaufmanns Seldmann gegen einen 

Maum. Der Elgenlümer des Magens und der mitlahrende 

Kaulmann Schoder aus Nürnberg wurden netͤtrt. Zwei 

andere Antaßen käamen mit leichteren Kerletzungen bavon. 

— vote die Mlättzer aus Gronanu melden, erplodſerte die aus 

Auohlurken beitedende Lodung eines Vuſtautomobils wäh⸗ 

rend der Neuiſton am holländilmen Bollumt. Der Ghaulienr 

und dei revibterende Beamte wurden getätet. Eln in ziem⸗ 

licher Eutternung von der Exploſtonsſtelle Kehender Zoll⸗ 

einnehbmer uònd dehen Frau erlttten Kerketzungen. Daß 

onhaus murde ſchwer belchädigt. 

Des Wildererd Teb. Wie ſchon kura berichtct., iſt der 

peruchliate Löilodied Mlückenheim dieier Tage int Harz von 

Nortlbramten ericholen worden. Mückenbeim war von 

kolohfaler krverlichet Kralt und Gewandtbelt., ein baum ⸗ 

langer, unerichrockener celele, ein uiemals ſeblender 

Schuüne, und das Mildern laß ihm im Mlut-. Kürslich erſt 

narte er an einem Tage neun Stück Hiricwild erleat. 

Muckenkeim bat mancher armen Familte abends ein Sin 

teiich ins Renſter gereicht. Er wurde vun dex Brvöllerung 

daber uichtüaechaht, ſonn märe ſes auch nicht mönlich ge⸗ 

Wwricn, den er in sit entithlupien und ſich lo kauae verhorsen 

halten konnte. Mückenheim ih non Würltern und Gendurmen 

vit verhaltet worten, er wußte indehſen immer wieder zu 

entlkommen. Er ipraug ans dem ſahrenden Zuge. als er 

ins läclaugurs einaelieiert werden ſullte; vr zerriß ſelur 

Keiten und bracd ans. Zulctzt wurde Wückenheim dann als 

vogelkrei im Walde erkilart. Tetzt erxeilte ihn ſein Schickfal. 

Naubüberfall bel Berlin. Von einem maskierien Wege⸗ 

lagerer üuberfallen und ausgeplündert wurde ein Kaufmann 

aua Potödam mit ſtiner Braut. Tas Paar hatte von Pots⸗ 

    

  

nähme? Er wehnt la hier am Oxte: it Lr⸗ 
Sie ſagen.“ 

„Da mechte aber rener Haare uf'n Zaähnen ba“.“ meintt 

ber Bauer mit vieliagendem Lacheln, „wer Kalwelernſten 
Eirren wante. Tos is 2 Preimalgenäbier. Und a bifer 

Hunb is a Lammel gegen den, das ſagſch Se glei!“ 

Der dauptmann meinté, er ſei nicht furchtſam von 
Natur, und er wole es auf den Berluch ankemmen laßlen. 

Er werde aleiltd einmal nach den Kreticham hinüberreiten. 

Der Müttnerbauer ſagtt nichtz weiter dagegen. 

Ste verlietken die Stube. Per Hauptmann zuyn lich lelbit 

lein Plerd auk dem Stalle, brochte die Sattetuna in Ord⸗ 

nung und ſtieß auf. 

—IAch brinat Anhnen Natricht über den Eriolg. Büitner!“ 

riel er im Abrelten. 

Der Büttnerbauer ſah dem Reiter eine Weile nach, bis 
er dir Tarfftrase erreicht hante und dort binter Häulern 

irinen Klicken eunchwand. Es hatte twas Tröhliches lür 

drn alten Mann, daß dleler vornehmr Herr alles durchgc 
macht batte, wovon er ſpeben erzählt. Er war ihm dadurch 

näher getreien. 

Der Bauet uand da mitten in ſeinem Spfe, bie Hand am 
Linn, und imullertt. Mas das kur ine Belt war! man 
jand lich bold nicht emthr ein noch nus 

Ein Nufnaarf leß am Boden. Er beuste ſeinen alten, 
Man 

ßamwirt, m 

  

ſtilen Rücken und boh das verrölteit Diaß auf. Ma 

Lurkir nichts unkommen lallen. — Er lab ſich im Hole um. 

Tit Oolaverſchalnna am Nactigtebet der Scheune war an 
1* 

     

  

   

verfcledenen Stebſen bruchig, an einem anderen Klette i⸗ 

der Pen von der Mand. Koitete wie der Weld, das ber 

len zu laffen! Die neue Kuh war noch nichi voll brön 

In alledem rücltrt der Halblahrsferain beran, wo wir 
mat die Ainien waren. Mober das Weld daßzu nch- 

men! Hafer. Regatn. Stroh, da vorläahrine Heu, allet mar 

ihon virkauft. Schuttboden und Bauſt waren (cer, 

UAuf den Feldern ſtanden ja ſchöne Früchte. Wenn das 
Wetter weilerbin gunkiß war, würde er ſogar etne ausgt⸗ 

zeichneie Ernie machen. — Der Hauer wanbic ſeine Sehrtirt 
Ulurlich drm eberen Hoftyre zu, von wo aus mau bie 

des Gutes in ibrer ganen Ausdbehnung überblicken 
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bam mus etnen UnsſUug nas dem Grunewald gemacht, wun 
es am Schlachtenſee elnen neben der Gbaulſee herlauſenden 
Waldwea ating, trat Plöplich aus einem Gebtlich ein elegant 

getleideter Mann mit einer Wiitvle in der Hanb hervor, rie) 

„LHünde boch“ und nahm zunächſt dem jungen Manne die 

Brieftolche mit 10 ½½σν Mk. ab. Tann wandte er ſich dem 

Mäbchen zu und raubte ihm dir goldene Ubr und einen Ring 

vom Finart. Ter Ränbre svg ſich. ſtändin die Piſtoie auf die 

Ausgeplünderten gerichtet, unter Hedrotzungen mit der Beute 

in das Gebuich zurnd und verichwand. Spätere Nachſor⸗ 

küunnen bileven erfolglobs. Dit Ueraubten können nur an⸗ 

neben, daß der Räuber elecan“ Lekleidet war und eine 

ſchwarze Larve trus. 

DlVerſammlung 

Arbriter⸗Aühinenten⸗Bund, 
Wreitag, den M. Okt., abends 7 lihr, Hevellukplas 1—2. 

gimmer 54, Außerordentliche Milalteberver⸗ 

fammlung. Jenet Mitalted muß ertcheinen. 

Peutlcher Metallarbeller⸗Rerband. 

Mertrauensleutt der Tanzicer Werlt und Elſenbahn⸗ 

boauptwerthätte Arbeitsgemeinſchaft der trelen Gewert⸗ 

ſchaftenl Sonnabend, den 21. Oktober 8uz Ubr nachmittagz. 

Hevelinszplatz 1—2, gimmer 7u, gemeinſame Vertrauent. 

mannerberlammlung. 

Vormer und Wlekereiarbelter. Sonnabend, den 21. Okt, 

abeubs 6 ½ [thr, Develtubplar 1—2, Zimmer 70: Außer⸗ 

ordentliche Branchenvertammlung. 

Pienktaa, den 24. Pktober, 6 itbr abends bei Steppuhn, 

garthäulrrhäraße: Grotze Funktiondrnerfammlung. Hierzt 

haben alle Vertrauenslente und Vetrievsräte Zutritt, 

Redner: Beztrksletter Rranke. 

Be Urksverlammlungen: 

Montag, den . Cktober, abends 6 Uhr: 

Heubude, bei Schünmleſe. 
Scidlis, bet Steppuhn. 
Vanatuhr, bei Neumann, Michaelsweg. 
Neufahrwaller, Reltaurant „Zum Leuchturm“, Olinaer⸗ 

ſtraßt. ‚ 

Olivo, bet Rapvel, Zopnoter Straße. 

Zoppot, bei Kölſch, Pymmeriche Stralle, 
Ohra. Oſtbahn. 

Tienstag, den 24. Oktober: 
Annenſtadt, Wewerkſchaftsbaus, Saal 70, 

Miederkladt bei Reit, ör. Schwaldbengaffe. 

Tagesorbnung in allen Berſammlungen: 1, Vortrag, 

2. Steilungnahme zur Generalverſammlung. g. Verbands⸗, 

und Bezirlbangelegenheiten. 

Rehner ünd die Teilnehmer der thewerkſchaftsſchule 

Karſcheſfti, Gebinski, Schneider, Händel, Röbbeling, Weber, 

Knautr, LVattenhauer und Arezunttt. Bücher gelten als 

Ausweis. ů 

Zeitſchriftenſchau. 

„Die Rheinlande in der Franzolenzeit“. Ein neues Ge 

ſchichlswert voy Dr. Alerander Conradn, das zu der in den 

letzten ahren wieder aufgerollten Rhelnfrage in ſtrenger 

Sachlichteil. Stellung uimmt. Verlag I. H. W. Dletz Nachl. 

Berlin SW, 68. Ladeupreitz br. 2h Mk., geb. 300 Mk.) 

Deutſchlanb, Veſterreich und die Wölker des Oſtens, von 

garl Renner, Staatskanzler o. D. der Rerubltk Oeſterreich. 

Berlin 1022, Verlaa für Soziatwillenſchaft, Preis 45 Mk. 

Ciue Sphynr üi kür die volitlſche Welt das bolſchewiſtiſche 

Oſteuropa und Nordalien. Aber nicht minder problematiſch 

jit die Genenwar: und Zukunft der Nationen, die zwiſchen 

dem bolſchewiſtiſchen Rußland und dem Umpe rialiſtiſchen 

MWeften in Mittel⸗ und Südcurvpa gelagert ſind. Das 

Problem „Deutſchland und die Nationen des öſtlichen Mittel⸗ 

eurepas“ wird in zwei Reden Dr. Karl Renners, des ebe⸗ 

maligen Staatskanzlers der Revublik Deutſchöſterreich und 

öſterreichlſcen Frtedensdelegierten in St.⸗Germain, aufge⸗ 

rollt. Der Name des Autors, ſowtie der Inbalt der beiden 

s⸗Anzeiger EEV     

    

Reden ſichern dieſem Rüchlein die weiteßte Verbreitung. 
    

  

  

       
     Er deckte die Augen mit der Hand gegen die Sonnen- 

ſtrahlen. Im klaren Mittaaslichte lagen die Fluren vor 

ihm. Das Kernfeld wogte wie ein grünlicher See mit ſilber⸗ 

nen Woaenkämmen. Unabſehbar ſchien die Menge der 

Kehrenhäutster, die ſich im Winde beugten und boben in 

E rnen ichwellenden and ſinkenden Wellen. Und der 

Hafer, der eben die Schoßhalme treiben wollte, ſtand in dich⸗ 

ten Verten, eine dunkelgrüne, lebendige Matte, von unge⸗ 

zählten ſchlanken, ſpivxen Hälmchen. Und die Kartofſeln mit 

laltigem Kraut, kraſtſtrotzend, in langen, gerabden Reihen. 

ſorglam gejatet, und antzehäuſelt, daß es eine wahre Vitf 

war für das Ange des Landmannes. 

Daßs war doch ſein Eigentum! Hundertfach hatte er es 

dan ſemacht durch bie Arbeit! Da war nicht ein Fußbreit 

Lond, den er nicht geytleat hätte in ſeinen Händen, Sein 

Atler war ihm vertrau' wie ein Freund. Er kannte alle 

heine Elaeuerten, ſeiue Schwächen wie Vorztüge, bis ins 

kleinſte hiuein, Er tand zu dielem Boden, deſſen Sohn er 

wär, doch auch wieder wle die Mutter zum Kinde: er botte 

ihm von dem ſeinen gegeven: ſeine Sorcze, ſeine Liebe, ſeinen 

Sthweiß. 

Und uun drohten ſich zwiſchen ihn und dieles Stück Erbe. 

aus dem ſer und die Seinen Kraft und Nahbrung zogen, nun 

drohten ſich Frembe zwiſchen ihn und ſein Elgentum zu 

hrängen. Seinem (chlichten, ungeſchulten Verſtande ſtellle 

f e Weiahr dar wie einr Verſchwörnns teufliſcher Mächte 

gegen ihn und ſein gettes M Mon der Macht und Be⸗ 

dentung des mobilen Kapitals, von jeuen ebernen Geſetzen. 

nach deuen ganzt Stände und Geſcͤhlechter dem Untergange 

verlallen, andere emvorbebend durch ihren Sturz, abnte er 

nicht. Einen uur lante er am eigenen Veide erfabren: er kämpfte 

und rung durch ein Leben geßen eine' Luſt, dl- auf ihn ge⸗ 

lenl war, er wußte nicht nvon wem. Und je verzweifelter 

er lich ankbengte genen das unſichtbare Woch, deſto ſchweret 

und brüttendes wurde ſeine Wuchl. 

Ovnnte ein Menſch das ahnen, der dieſe lachenden Fluren 

anfah?“ 

Gontes Segen ſchien auf ihnen zu ruhen. Der Acker 

wollte ſeinem Piieger ſo gerne zurückerſtatten mit Binſey 

Was cr al Llebe aul übn vermendet. Der Boden wollte dem 

die Treue haiteu, der ibm tren grweſen war. 
Dorlſeßung ſalot.) 

    

    

    
 





   

   
   

      
      

   
   

  

Die Benutzung von Gas 
iſt immer noch am billigſten. 

Beweis: Nachſtehender Koſtenvergleich 

I. zu Kochzwecken: 

Verbrau ö 
um 10 Woſſr un Einheitspreis 
Sieden zn ehiben Mt. 

    

  

   

     

       

        

     
Am IS. if. Mis. starh nnerwurtet uhner 

Hedor Miturbeſtot 

Horr htarrer 2. D. 

Wilhelm Siegmeper 
Tton nor hiit Kur 1en Toßl gelhot Tatig 

Leilt (h unseretf „Oiltie hat er sich die Zu. 

nolfrung ung“ MrenWf Aler svolnet 

Mltarbettet etworben., WIT wWerden idm 

Mibobm-Mrador 
Internat. Artisten-Verband 

Sſcher Jold 132 
—.——n Dersg- *2 DD 
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  ein daneruddes (ledlonkon bewahren. —— V enci 2 

Die rumten., Mnpestalltan u. Milks, K 30 Er pleum 130. ſe ku „ ů , 
Icchi der Miihem. DraHmEMAVAABIA getese 0%4 K PSpleus 100.— fel Wüe 225 . 25 Wbint- e l1endol 

M EenHy- p Kocher ů‚ Gos 36. — ſe cbm 1. 115 der Bannerkasee Hetstellet: 

800 Eine Ballnaoht .m f. bmt 

      

   

    

    

      

Kohlenherdd.. I Zentner Steinkohle 580.— Mk. 
und erreicht im Kohlenherd das Gleiche wie 
9 chm Gas beim Gaskocher für.... 324.— Nk. 

I zu Beleuchtungszwecken: 
32—2————22m2. — 

  

am Troyl. Gun- 

Sicher wie Jold IOpernglas 
pestenend in (78, perimutterverſchotung 

-Vortr zu verkaufen. Vuigebo! Fostball, Kabarett-VorträgeMster V. 958 an dle Er, 

    

     

   
    

   
    

  

    

    

  

Nachrut! 
Hnerçuwi (chled unset beher Oe 

  

       
    

  

   

  

       

  

   

       

      

      

niirzur 
Koſten unter rotiger Mitwirkung des ao beliebten 0 ü 

e—n Siehemever ag Verbrauch an bie Mumortsten üꝓ————— 
uu, den Lebes bei ver iormal in renn orro KEUTrERE Badédfen 

sovrie Kunntler untt Konstermnen hiesiger (Kohlenfeuerung) preisn, 
Varleté- u. Kabarett-Bühnen. zu verkaufen. 

Tonbols, — Leivcthhungen aäheeei 
ewöhnlichen Petroleum⸗ sewöhnlichen P ridelitas der Joldl'ungen] Ginige Damenulſter 

Wie betrasern ui den Dahmgegen- 

reren eines stels hiltsberciten Preand 

Kehwer nahm meht ah er innix Aoten an 
vEe-U erhrs usnd Phühle⸗ 

n etten sein Antenxen Ehryn“ 

      
   

   
   

  

    

     herzen); eher Stundt ſtunde 
    

  

       
    

    

   

   
   
   

    

   
   

   
  

      

       

  

    

ö — 2—— lanpe 14• Linien ü bill. zu verkauf. Kukiewsk. 

ů Brennerh .. nur là O,0AKg Detroleum 5.20 Aetgnd, , bt 8 Fepömhies. G W, 4014 — 

Spiritusglüblichtlampe 50 0,08 1 Spiritus 8.— v inelrauk 
elektr. Metallfadenlampe orverkaut im Warenheus Oebr. Pteymann. Schweine kan 

U U eater ſillj J. (50 M/ Kwst! 100 100 Matt 5 AbendEsse ERI, 50 WiI Im Vorverauf —— Ke‚ , 

K ‚ —— — ntrh. .— ů adaune ſü 

Virektion: Xubelf SGaper 50 55 Matt 2.75 Holgſchuppen oder 

100 10 ! Gas 3.96 Heute, Freitas, den 20. Ohtober, obends 7 Udr: Gashängelichtlampe ů 
50 55 Gas 1. 98 Pauerharten A l. 
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u kauſen geſucht. Angeb. 

      

         
       

    

     
    

„ ů‚ 
Ingeborg „ unter k. o62 an d. Exped. 

ein, Romüdte in 4 Käten von Kurt Gän Das Kochen und Leuchten mit Gas dietet demnach 2 2 EEE 
Sien Peit: Heinz Brede. Zelbent. Ei WerverPder Hausfrau — neben einer großen Reihe Bequemlich⸗ Sacharin 

Perlonen wir bekennt. erde up uhr keiten und Vorzüge — die beſte Gelegenheit zum Sparen. aufe jeden Paſten u. erh. 
* Ungebote unt. k. 961 c0. d      

  

    

Sonzalend. den 21. Oxtober, obends 7 Uhr: Doncr⸗ 
kKarten K l. „Die luftice Wütwe“. Opetettc.. 

Lanptaa. den 22. Oxteber, abends 7 Uihr: Dauer⸗ 

barien baben Keine Gültigken. Fidello. Oper, 

Meniog. den 23. Oktober, obende 7 Ubr: Pauer⸗ 
kurten C. 1. Erböbte Opernyreile. Einmalige⸗ 
Gaßtteke! Heus Batteur, Staalsoper Berlin. 
Dit Bauberflßte. Oper 

Alle Aushünfte, welche die Verwendung des Gaſes 
in Haushalt und Gewerbe betreffen, werden Roſtenlos und 

ohne Verbindlichkeit in der Gasausſtellungshalle, Ver⸗ 
waltungsgebäude, Hohe Seigen 37 erteilt. 

Städtiſches Betriebsamt. 7602 

    ed. d Volksſtimme. (5 

Gute Mandoline 
T 0 Konzert ů a V 

H und Kabarett Soh Vellen und 

Direkl.: B. Rudaht / Art. Leit.: Le Orpyun       
   

    

  

  

  

   

    
   

     
   

        

   

       

    

   

  

          

    

  

   

    

    
   

   

    

    
   

            

  

    

   

   

  

    

   
  

     
     

  

     

       
   

  

   

   
    

      

   

  

CSSSSRRRRSDe 3 Eritz Bänr Hannöver- Duo 
2 Khernbter Rowle, de, Beste auf digtrCi,hie Ai Sleypdecke 

—* Adolt Lerch Narta Söhnleit ival· 

i Wilhelm-Theater Leeen, areeeeen an n We. Sſen 
2 Allabendlich 7* un ü U 8 E U d U I Wach Sroſe Keu Wonet⸗ ů —— See 
0 abendlc r2 „ 2 grolle Reunion Hobelbank 

ꝛ Gastspiel 2 Breitgasse 128 29 Teleton Nr. 212t f Mn e Phüch, E 
E unt. V. 9a. „ ü. 

Otto Reutter 2 Kleid el der. Volleſtimme- 
2 ner deutsche Moisterhumetist. LILI Kle ine graue 

fkaptaln Frohns fant u „ Krimmergarnitur, 

Sduresslerte Seelöwen ů H b Suusehantmage erren und Knahen- MAA 
2 ů f K uun i ů muſ. geſ. 

2 ung un iümente PhDnII ; euumn ünmeanges.ude V.ss.anbi, 
8 —— 

— Exped. der Volkksſtimme. (7 

2 1 BE L. LE: 2 öů Ah Preitag, den 20 Obroher: ů Kleiner DIwelrädriger 

ie ſeste .Kuhff fpr Irherg.e 
Mat . Anged. hu E e 

asui 1a—1 Un Gebr. E.Pman. 2 Wter k Mad cn die Ers. entwertu ng Drama in s Akten nach der Novelle ö ini Staen vi Emg 

—..————.—.—— der Volisftimme. 0 LEB Bekleidungsnot „Malmalson“ von A. v. Kathusius. Der. Volbeitimme. 
  

— Tratr der Hadig Int ischreitendea Celd- 

   
in ger Hauptrolle: Mady Christiens. Kl. Hausg kmͤfſt 

  

   

  

Odeon Edenr caevnr verkaote ich die Vorr Rie ů Perner mit lb. 
meines umlangreiehen I· aEer3 noch 2u it Heſß, 0 außerha 

GihthsKesull 21 *—.— 
von Selbſtkäufer zu kaufen 

RAe ¶⸗taunend bimgen PreisenMlexander der Große HA 
ü —. mme. ( 
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Dss —— Waltsteütpymem vng die ge- dessrcee,gesKsgevet, 
ente Mäurnstung birtet nen tit Woekt 125 ä——— ů n Vohmungstapsců 

Düner Spleinlan! „Inaüge Chariie Chapiin Welches alte od. Kinderloßt 
— —..—ßt..— Mintet-Rahglans und der Grobfürst von Kirkislen.Eheyaar in -Ohrd fauſcht 

      

   
    

   

  

   

größere Mohnung gegen 

ů üleinere? Angeb. an 81 
Schulx, 

Schönjelder Weg t, 2 A1. 

  Herren-Hosen 
PuIsSUays GAE Lya Mara —— Burnsches-Untüne 

ate deltebte, tempetamentvolle Konstlerin in der tushchen ů SrSK 
Setten:rag-Sde — eung 

— ig Lniant Malnieh —— ů ů ü A. Hausg r 

ieit uiben A⸗eg Pe Ac.Sanhe! DS 

  

Vorlährunt: 4. 6, 3 Unr. (7597 

  

  

      

       

werben ſofort behandelt. Neus der der. DalkeeiiiMme 
    

     

       

   

  

  

  

    

  

Uroßes Drame 5 Akten — 
euch ů 7596 1. Damm Mr. 4 (7524 Gebiſſ —— eparatuxen in elnem 
Säomnan van * — Skeis Peaan zut Mansnesmer 4 zv 8chien. Tage.- egallůt: Gediſſe ohnt Wohnung , 

den sonten ane aigen. Ham ch O lebenswnhre Hand- — ů ——— unter V Gepemn alte ae 
un chllde — 

— 5* Mait! Ae. v vei ber DysMiantam HDrer Role dir r —j ν——e6σπðꝭ—9% Zahaiiehen Mießr, ᷣeſante ü a5 00 
— teli⸗ t 

Hie! rige ende⸗ E. E d 
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